
E loster Ringelheim

Das Kloster Ringelheim geht auf ine Stiftung des AdUus dem immendingischen Hause
stammenden Girafen Immad zurück, die On1g ()tto 041 In einer Urkunde bestä-
tigte. Es wurde als Kanonissenstift gegründet und W AadrLr mıt Besıit7z In Rıingelheim SOWIeEe
den umliegenden Sıedlungen dotiert. Immad installierte seine Tochter Emmiholt als

Abtissin. Das Frauenkloster erhielt das seltene Patrozinium SOWIeEe Reliquien der
heiligen Abdon und Sennen, zweler persischer »Unterkönige«, die 25 O in Rom
das Martyrıum erlitten hatten. ach Gandersheim und Lamspringe WAar Rıngelheim
das drittälteste Frauenstift In der Diozese Hiıldesheim. Um das Jahr OO bekleidete
Judith, 1Ine Schwester des Hıldesheimer Bischofs Bernward, das Abtissinenamt. Der
Hıldesheimer Oberhirte stiftete, möglıcherweise Aaus Anlass ihres Todes, dem Kloster
das »Ringelheimer Kreuz«, 1ne monumentale Holzplastik des gekreuzigten Christus
VO  z einz1gartıgem Rang Im Jahrhundert SGELZIE en allmählicher Niedergang des
klösterlichen Lebens e1In. DIies nahm 115O Onı1g Konrad I1I1 zAUNR Anlass, das Stift
Rıngelheim Bischof Bernhard VO  ; Hıldesheim übertragen. Er wandelte Ringel-
heim in 1e€ Benediktinerabtei und besetzte diese mıt Moönchen AUus Hiıldesheim
(entweder aus St Michael oder St Godehard). ach eliner 200-Jahrigen Blütezeit
gerıet das Kloster In ökonomische Schwierigkeiten. Unter Abt Nikolaus schloss sıch
Rıngelheim 1455 der Bursfelder Kongregation Se1in Nachfolger Heinrich 1e{1s 1504
den spatgotischen Chor weıhen. Das NEUE Gotteshaus einen romanıiıschen
Vorgängerbau.

Nachdem Rıngelheim 1523 das Herzogtum Braunschweig-Wolfenbüttel gefallen
WAaTlL, MuUuUusstfen nach dem Herrschaftsantritt VO  - Herzog Julius 1565 die katholischen
Monche das Kloster verlassen. Der Benediktiner Heinrich Wirsche konvertierte und
wurde ErsSter evangelischer Abt (1570-1613). Unter seliner Regentschaft fielen 1596
13 Klostergebäude einem Brand ZABE Opfer. Zuvor der Westturm der Kirche
und der Lettner entfernt worden. ach der Restitution des Grofßen Stiftes 1643 wurde
das Kloster ETANCHT VO  3 Benediktinern besiedelt. 1694 erfolgte die arocke Umgestal-
(ung der dreischiffigen Basılika. Aufserdem entstand eın bıs heute weıtgehend erhalte-
11C5S5 Gebäudeensemble.

Das Kloster wurde Maı 1503 sakularisiert und private Hände verkauft; die
Kirche 1st seitdem Pfarrkirche. 1938 wurden das vormalige Kloster VO  3 den Reichs-
werken Salzgitter übernommen und gelangte nach 1945 schliefßlich in den Besıtz
des Landes Niıedersachsen. Nachdem das Kloster lange als Lungenheilstätte gENUTZT
wurde, dient heute als Wohnheim für psychisch Erkrankte.

Alexander Dylong
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